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tieren etc. - wenn diese Tätigkeiten zugleich 
als künstlerisches Gestaltungsmittel erkannt 
und reflektiert werden (vgl. hierzu die Abbil­
dungen im Material). _Die Sensibilisierung für 
den Dialog mit einem bestimmten Kunstwerk 
kann beispielsweise durch eine spezifische 
ästhetische Erfahrung mit einem künstleri­
schen Vorgehen angestiftet werden: so die 
Erfahrung des kontemplativen Kreise-Ziehens 
während der Beschäftigung mit dem Land­
art Künstler Richard Long (vgl. Abb. 2). Die
innovativen Elemente der Kunst können in 
vielfältiger Weise für den Unterrichtfrucht­
bar werden und Verständnis für die Erschei­
nungsformen der Kunst wecken. 
Anders als immer noch verbreitet ange­
nommen, gilt die Aufmerksamkeit von 
Grundschulkindern keineswegs vorrangig der 
gegenständlichen und damit schwerpunkt­
mäßig der historischen Kunst: Die für die­
ses Heft zahlreich eingesandten Beiträge zei­
gen, daß sich die Beschäftigung mit künst­
lerischen Objekten in der Primarstufe beson­
ders auf die Kunst des 20. Jh. bezieht, sowohl 
auf die Modeme als auch auf Gegenwarts­
kunst. Hierbei sind nicht nur Gegenständ­
lichkeit und Wirklichkeitsbezug Kriterien für 
die Bildauswahl, sondern auch Handlungs­
anregungen oder spezifische Materialqua­
litäten, die bei den Kindern Interesse, Expe­
rimentierfreude und Phantasietätigkeit 
wecken. 
Abb. 1: Michael Buthe (1944- 1994): «Bilder präsentieren und repräsentieren 
Lebensweisen und Lebensformen. Bilder aus­
legen heißt, die Welt der Bilder mit der eige­
nen Lebenswelt verbinden, mit Erfahrungen. 
Vor allem seit Hermann Hinkels empiri­
scher Studie (1972) zu den ästhetischen Vor­
lieben von Grundschulkindern dominiert die 
Vier Jahreszeiten, 1980. Mischtechnik 
und Wachs auf Leinwand. 
175 x 130 x 40 cm. Privatbesitz 
Auffassung, daß sich 6-11 jährige besonders 
für wirklichkeitsgetreue Darstellungen, deutlich wiedergegebene 
Bildhandlungen und narrative Motive interessieren (Hinkel 1972, 
S. 22ff.). Lediglich zu Beginn der Grundschulzeit sei der Wunsch
nach «Natürlichkeit» noch nicht stark ausgeprägt, und unreali­
stische Proportionen würden weniger abgelehnt (ebd.). Diese Prä­
ferenz der Kinder wird irnrner wieder betont, obgleich andere Unter­
suchungen zeigen, daß verschiedenste Interessen der Primarstu­
fenschülerinnen und -Schüler für unterschiedlichste Vorlieben gel­
tend gemacht werden können, wie etwa die stoffliche Beschaf­
fenheit eines Werkes (Hinkel 1993). Der Reiz eines bestirnrnten
Materials kann zum Anlaß genommen werden, um sich in Ver­
bindung mit ästhetischer Praxis einem Werk anzunähern: Mit Stroh
und Federn, Holz und Farbe stellt z. B. Michael Buthe die vier
Jahreszeiten dar (Abb. 1). Die durch dieses Bild ausgelösten Asso­
ziationen können Ausgangspunkt für eine eigene Gestaltung sein,
diese wiederum ruft weitere Reflexionen über das Werk hervor,
zusätzliche Informationen werden herangezogen usw.: ein Dia­
log entsteht. Ähnlich affizierend können bestimmte Handlungs­
anregungen sein: Sammeln, Ordnen, Konstruieren, Experimen-
mit Erinnerungen und mit Handlungen» 
(Otto/Otto 1987, S. 20). Werden die kind­
liche Lebenswelt und die subjektive Wirklichkeitserfahrung der 
Schülerinnen und Schüler zum Ausgangspunkt fachlicher und 
pädagogischer Überlegungen, rücken solche Kunstwerke der moder­
nen und aktuellen Kunst ins Blickfeld didaktischer Entscheidun­
gen, an die sich mit Erfahrungen der 6- l l jährigen anknüpfen läßt: 
So ermuntert die Tischgesellschaft von Katharina Fritsch zur Refle­
xion über geselliges Beisammensein (vgl. Abb. 3). Der Fami­
lienausflug der Darstellung Femand Legers veranlaßt die Kinder. 
einen fiktiven Ausflug zu konstruieren, dabei eigene Wünsche und 
Vorstellungen einzubeziehen und zu überdenken (vgl. Abb. 4). 
Im Unterricht von Markus Diener (S. 3 l f.) stoßen die Objekte von 
Claes Oldenburg das Nachdenken über die Funktionalität der All­
tagsdinge und ihrer Erscheinungsweisen hinsichtlich der Gegen­
stände des täglichen Schullebens an. 
Zum Erfahrungspotential der Kinder gehören nicht nur die Gegen­
stände des Alltags, Situationen mit Menschen und Tieren, Mär­
chen, Sagen und andere Geschichten, ihre Spielzeugkultur, Medien 
und Computerspiele, sondern auch ihre Wünsche und Ängste, 
Träume und Phantasien sowie Unbewußtes und Unaussprechliches. 
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spinnen, nachzuspielen oder 
Geschichten dazu zu erfinden, 
bieten die Beiträge zu Joan = 
Mir6 (S. 45ff.), Fernand Leger � 
(S. 38ff.) und Katharina Fritsch � 
(S. 41ff.). Verbunden mit pro-� 
duktiver Eigentätigkeit, Refle- � 
xion, Spiel und Spaß, gelingt i
es, die Kinder sowohl für unge- ] 
wöhnliche Rauminstallationen � 
als auch für verfremdete, phan- � ---'-';;..;..--'-""" 
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